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an erwarte in dieſem Werke

weder eine Ueberſetzung des

Linneiſchen Syſtems , noch des hol⸗

laͤndiſchen Houttuiniſchen Werks .

Es iſt keines von beyden ! Denn was

das erſte betrift , ſo ſind wir zwar der

Linneiſchen Ordnung in allen Stuͤcken

gefolget , und haben dieſes großen Natur⸗

forſchers angegebene Kennzeichen gaͤnzlich

beybehalten , jedoch uns nicht an ſeine
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Worte gebunden , viel weniger ſeine Be⸗

ſchreibungen allenthalben ganz beybehal⸗
ten . Vielmehr haben wir uns bemuͤhet,
bey einer freyen Nachfolge ſeines Syſtems /
Zuſaͤtze zu machen , Erlaͤuterungen zu
geben , und deutſche Namen hinzuzu⸗
fuͤgen.

Was aber das andere betrift / ſo wird
ein jeder ohne Muͤhe einſehen , daß uns

zwar das Houttuiniſche Werk zu einer

Anleitung , die Gegenſtaͤnde zu beſchrei⸗
ben , keineswegs aber zu einer Vorſchrift
gedienet habe . Es iſt naͤmlich alles

Brauchbare in die Kuͤrze gezogen , das

minder Erhebliche und Weitſchweifige
weggelaſſen , die Ordnung der Beſchrei⸗

bung ganz umgeſchmolzen , und nur allein

dasjenige , was unumgaͤnglich noͤthig und

erheblich war ; im ganzen beybehalten
worden . Wir ſind zu dem Ende ſo oft
von dieſem gelehrten Schriftſteller abge⸗
gangen , als wir es noͤthig fanden ; haben
eigene Anmerkungen und Nachrichten ein⸗

geſchal⸗
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geſchaltet ; verſchiedenes , wovon wir zu⸗

verlaͤßig reden konnten abgeaͤndert / und

uͤbrigens die zwoͤlfte Ausgabe des Ritters

zum Grunde geleget , wohingegen der Herr
Houttuin ſich nach der zehnten Ausgabe

gerichtet hatte .

Inzwiſchen koͤnnen wir nicht laͤugnen,

daß dieſer angenehme und aufmerkſame

Schriftſteller durch ſeinen bewunderns⸗

würdigen Fleiß in Nachforſchung verſchie⸗
dener Quellen der Naturgeſchichte die

Bahn gebrochen , und uns in vieler Ab⸗

ſicht unſere Arbeit erleichtert habe ; ſo,
daß dieſem fleißigen und gelehrten Manne

billig die Ehre gelaſſen wird , die ihm in

dieſem Falle mit Recht zukoͤmmt, wie denn

auch in dieſer Ruͤckſicht , die in dem hol⸗

laͤndiſchen Werke befindlichen Figuren alle

beybehalten , und zum Vergnuͤgen der

mancherley Liebhaber , mit verſchiedenen
andern vermehret worden , ſo weit es

mit der Abſicht , einen wohlfeilen Com⸗

mentar zu liefern hat geſchehen koͤnnen.
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Nun iſt es keineswegs zu verwun⸗

dern , wenn in dem Linneiſchen Syſtem

hin und wieder noch Luͤcken angetroffen ,
auch viele Abweichungen zu Arten , und

wuͤrkliche Arten als Abweichungen ange⸗

zeigt gefunden werden . Allein da dieſer

große Naturforſcher dem Vernehmen nach

ſchon eine dreyzehnte Auflage ſeines Na⸗

turſyſtems veranſtaltet , und zweifels
ohne neue Zuſaͤtze und Abaͤnderungen ma⸗

chen wird ; ſo haben wir uns vorgenom⸗

men , nach Endigung des Thierreichs , ei⸗

nen beſondern Theil zu liefern , worinnen

des Ritters Vermehrungen und Abaͤnde⸗

rungen , nebſt dem , was ſeit der Zeit
weiter entdeckt worden , nach der Lin⸗

neiſchen Ordnung ſoll eingeſchaltet und

zur fernern Ergänzung des Syſtems mit⸗

getheilet werden

Um deßwillen haben wir zwar hin

und wieder bey einigen Geſchlechtern und

Arten eine Anzeige gemacht , wo wir

glaubten , einige gegruͤndete Zweifel zu

haben ,
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haben , oder wo wir ſolche von andern

neuern Schriftſtellern , ( worunter der

Herr Pallas gewiß nicht die geringſte

Stelle bekleidet, ) erreget fanden ; Aber

wir haben deßwegen nichts in der Lin⸗
neiſchen Ordnung geaͤndert, ſondern

behalten uns alles bis zum Schluſſe des

Thierreichs vor .

Indeſſen ſind doch bey dieſer Arbeit

die neuern Schriftſteller zu Rathe gezo⸗

gen , und die Alten , als Ariſtoteles , Pli⸗

nius Aldrovandus , Gesner und andere ,

nicht hinten an geſetzet worden ; nur

haben wir das Wahrſcheinlichſte von dem

Unglaublichen abzuſondern , und das Wah⸗

re dem Ungewiſſen vorzuziehen getrach⸗

tet . Und da wir uns vorgenommen hat⸗

ten / uns einer beliebigen Kuͤrze zu befleißi⸗

gen ; ſo konnten wir uns in keine weitlaͤuf⸗

tige Widerlegung oder Rechtfertigung ver⸗

ſchiedener Meinungen einlaſſen , ſondern

begnügten uns , ohne beſondere Anwei⸗

ſung der Quellen dasjenige welches wir
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gegruͤndet zu ſeyn glaubten , in der Be⸗

ſchreibung anzufuͤhren . Vieles iſt aus den

Werken der Franzoͤſiſchen , Peters -
burgiſchen und Stockholmiſchen So⸗

cietaten der Wiſſenſchaften , aus den

Ephemeriden der Kaiſerlichen Akade⸗

mie der Naturforſcher , aus des Ritters

von Linne Amoenitatibus academicis ,

aus den beſten Reiſebeſchreibungen , aus

dem Briſſon , Buffon , Daubenton ,
auch andern wichtigen Schriften die in

Engelland oder Deutſchland herausgekom⸗

men , deßgleichen aus eigenen Beobach⸗

tungen und genauer Beſichtigung ver⸗

ſchiedener Naturalien⸗Cabinetter , genom⸗

men worden . Bey dem allen wollen

wir aber doch gerne geſtehen , daß wir

ſelbſt noch viele Unvollkommenheiten ent⸗

decket haben , und getrauen uns nicht ,
uns zu ruͤhmen/ allen Irrthum vermieden

zu haben . Wir verlaſſen uns daher auf
die Billigkeit unſerer Leſer , und werden

freundſchaftliche Erinnerungen und Nach⸗

richten
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richten , derer , die einen oder andern Um⸗

ſtand beſſer wiſſen , genau bemerken und

mit Dank annehmen .

Uebrigens haben wir jedem Geſchoͤpfe
einen deutſchen Namen gegeben , der ent⸗

weder eine Ueberſetzung der linneiſchen

Benennung iſt , oder , wo dieſes nicht

fuͤglich geſchehen konnte , einen Hauptum⸗
ſtand , der dem Thiere eigen iſt , ausdru⸗

cket ; zuweilen aber iſt auch , der alte

Trivialname beybehalten worden , oder wir

haben das Thier nach ſeinen Vaterlande

benennet .

In der Beſchreibung jagdbarer Thiere

haben wir uns gar nicht nach den Jagd⸗
terminis gerichtet . Geweihe heiſſen bey
dem Naturforſcher Hoͤrner; die Lauffe
heiſſen Fuͤſſe. Die Blume : der Schwanz ;
die Loͤffel: Ohren ; der Schweiß : das Blut ;
und dabey haben wir es vorbedäͤchtlich
gelaſſen .

Wenn wir andere Kupfer anfuͤhren ,
ſo haben wir darum nur den Jonſton
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gewaͤhlet , weil derſelbe jetzo in den mei⸗

ſten Handen der deutſchen Leſer iſt ;

wem daran gelegen , die Kupfer aus koſt⸗

barern Werken zu Rathe zu ziehen , der

beſitzt auch wohl den lateiniſchen Linneus ,

woſelbſt er andere Kupfer angefuͤhret

finden wird , denn wir haben am meiſten

auf das Gemeinnuͤtzliche geſehen , welches

auch ſolchen Leſern dienen kann , die

eben keine Gelehrte ſind .

Endlich finden wir noch noͤthig, uns

wider einen Vorwurf zu ſchützen . Es

iſt uns nämlich nicht unbekannt : daß

man dem Herrn Houttuin eine Compi⸗

lation zur Laſt geleget , und durch dieſen

Titel ſein Werk zu verkleinern , und ſeine

Muͤhe als eine ſehr geringfuͤgige Sache

auszuſchreyen bemühet geweſen . Es iſt

dahero moͤglich, daß man ſich moͤgte ge⸗

luͤſten laſſen , unſere Arbeit auch mit die⸗

ſem hämiſchen Ausdrucke zu belegen .

Hierwider melden wir erſtlich : daß der

Herr Houttuin zwar ſtarke Auszuͤge aus

andern
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andern Schriftſtellern gemacht , ( die wir

zwar alle vermieden, ) aber ſelbſt auch

viel eigenes eingeflochten habe . Er iſt

dahero kein Plagiarius , und der Ausdruck

der Compilation kann ihm gar nicht nach⸗

theilig ſeyn . Was iſt aber ein ganzes

Syſtem anders als eine Compilation ?

Und hat nicht eine geſchickte Compilation

von zerſtreuten Materien gleichfalls ein

groſſes Verdienſt ? Wie eitel wuͤrde alſo

der Anſchlag ſeyn , durch dieſe Benen⸗

nung eine dergleichen Arbeit verkleinern

zu wollen ? Geſetzt aber zweytens : es

waͤre in dieſem Verſtandefuͤr einen Schrift⸗

ſteller zu geringfuͤgig, das , was viele an⸗

dere ſchon geſchrieben haben , in ſeinem

Werke zuſammen zu tragen ; ſo fragen

wir diejenigen , die den Herrn Houttuin

ſo haͤmiſch einen Compilatorem nennen ,

um Rath : wie es denn bey einem ſolchen

Werke anzufangen ſey ? und wir geben zur

Probe einmal den Elephanten oder

Rhinoceros auf , und wuͤnſchen , daß

uns eine Beſchreibung von dieſen Thie⸗

ren
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ren gegeben werde , darinnen nichts vor⸗

kommt , was Briſſon , Buffon , Klein ,
Aldrovandus , oder Jonſton bereits

haben ; denn , ſobald wir etwas davon

antreffen , werden wir nothwendig ſagen
müſſen , daß es eine Compilation ſey.
Und was wuͤrde man alsdenn ſagen koͤnnen ?

Wir glauben dahero , daß diejenigen / die

nicht den Vorſatz oder die Gewohnheit
haben , mit einer veraͤchtlichen Miene auf
eine Arbeit herunter zu ſehen ; ſolche

Ausdruͤcke und Vorwuͤrfe mit uns ſuͤr

unſchicklich halten werden .

Erlang , den ußten

April , 1773 .

P. L. St . Muͤller.

Verzeich⸗
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